
Damals bei uns...

Nachdem die in der Kartause Gaming ansässige Be-
kleidungsfirma Anba mit wirtschaftlichen Schwie-
rigkeiten zu kämpfen hatte, gelang es Bürgermeister
Hermann Lechner, die Firma Steinebronn für eine
Betriebsneugründung in Gaming zu interessieren.
In Rekordzeit wurde die Halle aufgestellt. Ein Bau-
grund wurde dazu von den Bundesforsten neben der
B 25 zum Industriegebiet umgewidmet und die An-
gestellten der Firma Anba übernommen. Bei Pro-
duktionsbeginn waren 65 Arbeitskräfte beschäftigt.
Bei der Eröffnung im Juli 1984 war fast vollständige
Ski-Nationalmannschaft anwesend.



Topothek Gaming

BioRegion tauchte ein
in die Welt von
Hashtags, Reels & Co.
„Es war wirklich sehr span-
nend, so viele interessante
Hintergrundinfos über das
Social Media-Verhalten der
User zu erhalten. Aber auch
die Stärken und die Positio-
nierung des eigenen Betriebs
herauszuarbeiten und dabei
die Wünsche der Kunden zu
beachten, war eine spannende

Aufgabe“, brachte Poldi Adels-
berger, Sprecherin der BioRe-
gion Eisenstraße, den Mehr-
wert des jüngsten Social Me-
dia-Workshops der BioRegion
im Schloss Neubruck auf den
Punkt. Social Media-Expertin
Angela Albrecht erklärte, wa-
rum es wichtig ist, nicht nur
regelmäßig zu posten, son-
dern auch auf die Beiträge an-
derer zu reagieren, und gab
viele Tipps für geeigneten
Content, die in die Erstellung
eines Social Media-Jahres-


Von links: BioRegions-

Sprecherin Poldi Adels-
berger aus Randegg, So-
cial Media-Expertin An-

gela Albrecht, Karin Kern
(KernObstHof, Steina-
kirchen am Forst) und

Heidi Fuchssteiner (Bio-
Imkerei Fuchssteiner,

Oberndorf an der Melk).
Fotos: Eisenstraße NÖ

 Viele Fragen rund um Social Media konnten von Expertin Angela Albrecht
beantwortet werden, von links: Christiane Wagenhofer (Biohof Schlan-
genreith, Reinsberg), Bettina Lengauer (Biohof Krottensee, Gresten), So-
cial Media-Expertin Angela Albrecht und Peter Enöckl (Trialhof Schau-
reith, Lunz am See).

plans sowie einer betriebs-
eigenen Social Media-Strate-
gie einfließen können. Ausge-
stattet mit dem neuen Wissen
rund um Social Media machen
sich die Betriebe nun daran,
ihre Online-Präsenz weiter
auszubauen. Dies ist auch in
Hinblick auf die Veranstal-
tungsreihe „Genuss in Ge-
meinschaft“ interessant, denn
2024 werden wieder etwa
zehn BioRegions-Betriebe
ihre Türen und Tore für inte-
ressierte Gäste öffnen.

HERR LEOPOLD

Mehr geht net
„Achtmoi Gold und zweimal Si-
ber hot unsa Landjugend
obg'räumt. De haum des Motto
am Tag der Landju-
gend 'Wir wachsen
weiter' mehr ois
ernst g'nommen
und san über
sich hinausge-
wachen.“

10 Spaziergänger Meine Region Woche 12/2024 NÖN NÖN Woche 12/2024 Meine Region Spaziergänger 11

Lieblingsplatz
Das Lieblingsplatzerl von Pauli, dem Ka-
ter von Franz und Stefanie Racher aus
Wieselburg, ist derzeit inmitten der blü-
henden Frühlingsblumen. Ein Foto vom
Sonnenbad ging kurzerhand an den NÖN
Spaziergänger.
Foto: Franz Racher

Heumilchbauern
prämiert
OBERNDORF, REINSBERG Eine
renommierte Expertenjury
bewertete knapp 600 Heupro-
ben nach Kriterien wie Nähr-
stoff-, Energie- und Mineral-
stoffgehalt sowie nach Farbe
und Geruch. Die Ehrung der
drei besten Heuproduzenten
in insgesamt fünf Kategorien
fand kürzlich im Salzburg
Congress statt.

Dabei wurde die Kategorie
„Ballenheu“ von zwei Milch-
bauern aus dem Bezirk
Scheibbs dominiert: Der 2.
Platz ging an Reinhard Aigner
aus Oberndorf an der Melk,
der 3. Platz an Monika und En-
gelbert Teufel aus Reinsberg.

Meine Region
DIE GUTE NACHRICHT 

Georg Strasser (Präsident
Bauernbund), Andrea Wag-
ner (Vizepräsidentin LK
NÖ), Josef Schwaiger (Lan-
desrat Salzburg), Reinhard
Aigner mit Frau, Karl Neu-
hofer (Obmann ARGE Heu-
milch), Vertreterin Sponsor:
Die Saat, Josef Moosbrug-
ger (Präsident LK Öster-
reich) und Reinhard Resch.
Fotos: ARGE Heumilch


Georg Strasser (Präsident
Bauernbund), Andrea Wag-
ner (Vizepräsidentin LK NÖ),
Josef Schwaiger, Engelbert
und Monika Teufel, Karl
Neuhofer (Obmann ARGE
Heumilch), Vertreter der
Sponsoren: Labor Rosenau
und Stockinger Bau, Josef
Moosbrugger (Präsident LK)
und Reinhard Resch.

NeueGesundheitsangebote
in derApotheke
Durchschnittlich 500.000 Men-
schen besuchen in Österreich
pro Tag eine Apotheke. Und es
könnten bald noch mehr wer-
den: Denn die Apothekerinnen
undApothekerwerden dasAn-
gebotsspektrum ihrer Leistun-
gen erweitern. Dahinter steht
das neue Apothekengesetz,
das am 28. Februar im Natio-
nalrat in Wien beschlossen
worden ist.
„In Zukunft werden moderne
und innovative Gesundheits-
tests wie etwa Blutzucker- und
Cholesterinmessungen oder
Analysen von Mikronährstof-
fen wie Vitamin D angeboten.
Dazu kommen vor Ort Nach-
weise von Infektionskrankhei-
ten wie Influenza, RSV oder
COVID-19“, berichtet Mag.
pharm. ElisabethBiermeier,Vi-
zepräsidentin der Apotheker-
kammer Niederösterreich. Die

Apotheken seien bereits jetzt
eine tragende Säule des Ge-
sundheitssystems. „Diese
zentrale Rolle wird durch die
Ausweitung des apothekerli-
chen Leistungsspektrums wei-
ter gezielt gestärkt. Wir erhö-
hen mit dieser Offensive an

Die Novelle zumApothekengesetz bringtmehrVersorgungs- und
Lebensqualität für die Niederösterreicherinnen undNiederösterreicher.

neuen Gesundheitsangeboten
die Versorgungs- und Lebens-
qualität der Bevölkerung“, so
Biermeier weiter.
DieNovelle zumApothekenge-
setz ermöglicht außerdem die
freiwilligeAnpassung derApo-
theken-Öffnungszeiten an re-

BezahlteAnzeige

gionale Versorgungsbedürf-
nisse der Menschen. Darüber
hinaus können bis zu drei Filia-
len pro Apotheke betrieben
und sogenannte ausgelagerte
Abgabestellen, beispielsweise
in Gemeinden ohne Apotheke,
eingerichtet werden.

DerApotheker/die
Apothekerin ist für
Sie rund umdie Uhr
da –mit Rat undTat.
Foto:
Hörmandinger

Neue NÖ-Card-Ziele
aus dem Bezirk

Mit 1. April beginnt die neue Sai-
son der Niederösterreich-Card.
Mit dieser reihen sich fünf neue
Ausflugsziele aus dem Bezirk in
die Liste der Ausflugstipps und -
ideen ein. Dazu zählen der
Wildpark Hochrieß in Purgstall
mit über 300 Tieren, interakti-
ven Gehegen und Rätselspaß,
der 3D Bogenparcours am Öt-

scher (Talstation), die Brauerei
Wieselburg wo sich alles rund
um Hopfen und Malz dreht,
Wurzers Genuss- und Erlebnis-
hof in Sachen Erdbeeren, Hei-
delbeeren und Kürbis in Wiesel-
burg-Land sowie der Ötscher-
turm im Naturpark
Ötscher-Tormäuer für junge
Forscher. Der Naturpark Hoch-
rieß wurde zudem zum Top-
Ausflugsziel erkoren. Damit
wird das Angebot in der Region
um einen bunten Mix erweitert.


